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Sk 9 Anregungen für den Einstieg in das Fach Sk am WSG–W


Anregungen für den Einstieg in das Fach Sozialkunde am Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Gymnasium mit wirtschaftswissenschaftlichem Profil (WSG–W)
Mit den folgenden Anregungen soll der Start in das Fach Sozialkunde für die Schülerinnen und Schüler am WSG–W in der Jahrgangsstufe 9 erleichtert werden, da ihnen – anders als am Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Gymnasium mit sozialwissenschaftlichem Profil (WSG–S) – der Vorlauf aus der Jahrgangsstufe 8 fehlt. Die Unterrichtseinheit hat das Ziel, in ca. sechs Unterrichtsstunden die Jugendlichen an das Basiswissen der politischen Bildung heranzuführen, sie kann aber auch am WSG–S als Wiederholung des Lehrplanthemas SkWSG-S 8.4 Politik als ständiger Versuch der Problemlösung für Gesellschaft und Staat und zur Sicherung des Grundwissens herangezogen werden. 

Die Sequenz hilft, das Verständnis für verschiedene Themen des Fachs Sozialkunde (in den Jahrgangsstufen 9 und 10) und auch des Fachs Wirtschaft und Recht (z. B. WRWSG-W  9.3 Zentrale Aspekte der Wirtschafts- und Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland) zu erleichtern. 
Bei der Durchführung der Unterrichtseinheit, v. a. bei der Auswahl von Beispielen, ist auf Altersangemessenheit und Aktualität zu achten.

Für die Vorbereitung und Durchführung der Unterrichtseinheit finden Sie hier Hinweise auf leicht zugängliche Materialien sowie gut nutzbare Internetadressen. 

Alle hier online verfügbaren Texte, Materialien und Anregungen stammen von den Autoren und können für den Unterricht kopiert werden.

Vorschlag für eine Gliederung:

Was ist und wie funktioniert Politik?

Eine Einführung in das Fach Sozialkunde am WSG-W

1    
Was ist Politik? 

1.1
Welche Probleme werden aktuell diskutiert? 


M 3 Kleines Glossar

1.2
Wer mischt mit?


M 3  Kleines Glossar


vgl. Aufgabenbeispiele zum Grundwissen der Jahrgangsstufe 8, Aufgabe 2
1.3
Wer ist wofür zuständig?


M 1  Die Ebenen des Staats

2
Wie Politik funktioniert

2.1
Der Politikkreislauf


M 2  Der Politikkreislauf

2.2
Die Regelsammlung: das Grundgesetz


M 3 Kleines Glossar

2.3
Die Verfassungsorgane im Überblick


vgl. Aufgabenbeispiele zum Grundwissen der Jahrgangsstufe 8, Aufgabe 3
3
Überprüfung des Grundwissens 
vgl. Aufgabenbeispiele zum Grundwissen der Jahrgangsstufe 8
Hier finden Sie eine Beschreibung des möglichen Ablaufs der Unterrichtsstunden mit Informationen zu Inhalten, Fragestellungen und Methoden (Download der gesamten Unterrichtssequenz).  

Die folgende Übersicht enthält Hinweise für den Ablauf der Unterrichtseinheit mit Anregungen zum Vorgehen und zur Ergebnissicherung sowie Links zu den angebotenen Materialien.
  Was ist und wie funktioniert Politik?

1 Was ist Politik?

1.1 Welche Probleme werden aktuell diskutiert? 

· Suche nach aktuellen, nicht zu komplexen Problemen (ggf. als Hausaufgabe, z. B. über Recherchen in der Zeitung, im Internet)

· erstes Ordnen der Themen nach Politikfeldern (z. B. Familienpolitik, Bildungspolitik, Wirtschaftspolitik, innere Sicherheit) 
· Diskussion zu möglichen Ursachen, Positionen, Lösungsvorschlägen anhand  eines einfachen, schülernahen Themas

· Klärung des Begriffs „Politik“ (vgl. M 3 Kleines Glossar) 

1.2 Wer mischt mit?

· Sammeln der Akteure in Staat und Gesellschaft anhand der in 1.1 behandelten Themen

· Klärung der Begriffe „Gesellschaft“ und „Staat“ (vgl. M 3  Kleines Glossar; vgl. dazu auch Aufgabenbeispiele zum Grundwissen der Jahrgangsstufe 8 auf der Link-Ebene des Lehrplans SkWSG-S 8, hier Aufgabe 2)

1.3
Wer ist wofür zuständig?

· Zuordnung der in 1.1 behandelten Themen zu Entscheidungsebenen des Staats (siehe M 1  Die Ebenen des Staats)
· Klärung der Begriffe „Bund“, „Länder“, „Kommunen“ 

2
Wie Politik funktioniert 

2.1
Der Politikkreislauf 

Erarbeiten oder Nachvollziehen des Politikkreislaufs anhand eines Beispiels, ggf. Aufgreifen bisheriger Ergebnisse (siehe M 2  Der Politikkreislauf)
2.2 
Die Regelsammlung: das Grundgesetz

· Erläuterung des Basiswissens zum Grundgesetz (vgl. M 3 Kleines Glossar)

· Arbeit mit dem Grundgesetz, Erstellen einer Übersicht zur Gliederung des Grundgesetzes; Erarbeiten der verfassungsrechtlichen Grundlagen z. B. für die Lehrplanthemen SkWSG 9.1 bis  SkWSG 9.4, ggf. auch zu WRWSG-W  9.3 Zentrale Aspekte der Wirtschafts- und Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland in Absprache mit der Lehrkraft für Wirtschaft und Recht
2.3 
Die Verfassungsorgane im Überblick

Verstehen eines einfachen Strukturmodells und Erarbeiten der wesentlichen Zusammenhänge (z. B. anhand der Aufgabe 3 der Aufgabenbeispiele zum Grundwissen der Jahrgangsstufe 8 auf der Link-Ebene des Lehrplans SkWSG-S 8) 
3
Überprüfung des Grundwissens 
vgl. Aufgabenbeispiele zum Grundwissen der Jahrgangsstufe 8 auf der Link-Ebene des Lehrplans SkWSG-S 8
M 1   Die Ebenen des Staats

Ordne die im Unterricht gesammelten Themen den verschiedenen staatlichen Ebenen zu und ergänze die Tabelle! Die unten stehenden Erläuterungen zu wichtigen Fachbegriffen helfen dir dabei. Sie bilden das Basiswissen für viele Themen im Fach Sozialkunde.
	Ebene des Staats
	Name
	Beispiel für ein auf 

dieser staatlichen 
Ebene behandeltes Thema
	Politikfeld/er (z. B. Bildungspolitik, Familienpolitik, Außenpolitik) und konkrete Aufgabe/n  

	Bund

(gegliedert 

in 16 Länder)

	Bundesrepublik Deutschland,
Hauptstadt Berlin


	Auslandseinsatz der Bundeswehr, z. B. der Marine  vor der Küste Somalias

	Sicherheitspolitik,
Schutz des zivilen Schiffsverkehrs vor Piraten

	Land

(gegliedert in Landkreise und z. T. in Bezirke)
	Bayern


	
	

	Kommune

(Landkreise, kreisfreie Städte, Gemeinden)
	
	
	


Erläuterungen: 

Der Bund  (Bundesrepublik Deutschland) 

bildet die höchste Ebene des Staats. Hier agieren die Verfassungsorgane des Bundes (Bundestag, Bundesregierung, Bundesrat, Bundespräsident, Bundesverfassungsgericht, Bundesversammlung). Sie treffen die Entscheidungen, die für den gesamten Staat und damit für alle Bürger verbindlich sind. 

Basiswissen: 
Verfassungsorgane und Namen der Personen, die den Verfassungsorganen vorstehen

Die Länder  

bilden den Bundesstaat, der aus Teilstaaten besteht. Diese 16 Länder haben eigene Parlamente (Landtage) und Landesregierungen. Sie können in bestimmten Bereichen (z. B. Bildung) und in bestimmtem Ausmaß selbst entscheiden und sind über den Bundesrat an der Gesetzgebung des Bundes beteiligt. Für den bundesstaatlichen Aufbau wird oft auch der Be​griff föderaler Aufbau (Föderalismus) verwendet.

Basiswissen: 
Namen, geographische Lage der Länder mit Hauptstädten, vgl. dazu auch das Lexikon auf der Jugendportalseite im Online-Angebot des Bundesrats http://foederalion.bundesrat.de; Regierungsbezirke Bayerns mit Hauptstädten
Die Kommunen (Städte/Gemeinden/Landkreise) 

sind die kleinsten Einheiten im Staat. Sie haben eigene Gremien und Ämter (z. B. Stadtrat, Bürgermeister, Landrat, Gemeinde- bzw. Kreisverwaltung) und regeln eigene Anliegen im Rahmen der Gesetze selbst (Kommunalpolitik). 

Basiswissen: 
Landkreise und kreisfreie Städte des eigenen Regierungsbezirks    

M 2   Der Politikkreislauf: Politik als Prozess der Problemverarbeitung

Hinweis für die Lehrkraft:

Je nach geplantem Zeitaufwand kann die Grafik als Tafelbild erstellt oder teilweise vorgegeben und dann ergänzt werden. 
Anregungen zum methodischen Vorgehen: 

· Erarbeitung des Politikkreislaufs anhand eines aktuellen oder fiktiven Beispiels zu den Lehrplanthemen SkWSG 9.1 Toleranz und soziale Integration als Voraussetzung für ein friedliches Zusammenleben  (z. B. Zuwanderungsgesetz, Integrationsplan), SkWSG 9.2 Jugend und Medien (z. B. Datenschutz, Online-Durchsuchung), SkWSG 9.4 Gesellschaftlicher Wandel am Beispiel des Verhältnisses der Geschlechter  (z. B. Anti-Diskriminierungsgesetz, Elterngeld)

· Entwickeln der Phasen des Kreislaufs anhand eines abgeschlossenen Gesetzgebungsprozesses  

· Benennung der Akteure in den verschiedenen Phasen des politischen Prozesses
· Verbalisierung des politischen Prozesses

	
	Entscheidung durch staatliche Institutionen (z. B. im Parlament)


	

	
	
	

	Aufgreifen und Formulieren des Problems durch Interessengruppen, Medien, Parteien 



	Politikkreislauf
	Umsetzung und Durchsetzung der Entscheidung

(Ministerien, Verwaltung, Behörden)

	
	
	

	
	Entstehen eines Problems z. B. durch 

· neue Entwicklungen in Gesellschaft oder Staat

· die Folgen einer politischen Entscheidung 
	


M 3  Kleines Glossar:  Politik – Staat – Gesellschaft – Politikkreislauf – Grundgesetz

Politik bedeutet 

· die verbindliche Regelung des Zusammenlebens,

· Auseinandersetzung über Ziele und Wege der sozialen, rechtlichen und ökonomischen Entwicklung eines Landes,

· Klärung und Lösung von Streitfragen und Problemen in verschiedenen Politikbereichen (z. B. Innenpolitik, Außenpolitik, Bildungspolitik, Familienpolitik),

· Bemühungen um Machterhalt bzw. Machterwerb.
Unter Staat versteht man 

die Vereinigung von Menschen (Staatsvolk) auf einem abgegrenzten Gebiet (Staatsgebiet) unter einer souveränen Herrschaft (Staatsgewalt). Der Staat hat die Berechtigung zu verbindlichen Entscheidungen und ihrer Durchsetzung (Gewaltmonopol).

Die Staatsgewalt ist aufgeteilt in die Funktionsbereiche 

· gesetzgebende Gewalt (Legislative: Bundestag/Bundesrat, Landtag), 

· ausführende Gewalt (Exekutive: Bundesregierung, Landesregierung; Verwaltungsbehörden des Bundes, der Länder und Gemeinden) und 

· richterliche Gewalt (Judikative: Gerichte des Bundes und der Länder). 

Diese Trennung der Staatsgewalten heißt auch Gewaltenteilung.   

Gesellschaft meint

eine Gemeinschaft von Menschen, die in einem begrenzbaren Gebiet zusammenleben, z. B.  in der Bundesrepublik Deutschland. In einer Gesellschaft wirken Einzelne und Gruppen (z. B. Verbände, Parteien, Kirchen, Interessengruppen) zusammen. Sie ist geprägt durch Gemeinsamkeiten in Sprache, Geschichte, Kultur und in der Anerkennung grundsätzlicher Werte. Wenn verschiedene Anschauungen und Interessen mit-, neben- und gegeneinander existieren und das Zusammenleben mitgestalten, spricht man von einer pluralistischen Gesellschaft. 

Der Politikkreislauf beschreibt 

modellartig und vereinfachend die politische Wirklichkeit. Dabei wird Politik als ständiger Prozess verstanden, in dem bestimmte Phasen aufeinanderfolgen:

· Im gesellschaftlichen oder staatlichen Bereich entsteht ein Problem, dessen Lösung oder Minderung vom Staat erwartet wird.

· Akteure in Gesellschaft und Staat (z. B. Interessengruppen, Experten, Kirchen, Wissenschaftler, Parteien) setzen sich mit dem Problem auseinander und entwickeln Lösungsvorschläge bzw. Kompromisse.

· Im Bundestag wird über die politische Mehrheit (meist eine Koalition von Parteien) eine Entscheidung herbeigeführt. Sie ist als Gesetz für alle im Staat verbindlich.

· Die Entscheidung wird von den staatlichen Behörden (Verwaltung) umgesetzt und durchgesetzt.

Das Grundgesetz bildet 
das Fundament für Gesellschaft und Staat. Es ist

· die seit 1949 für die Bundesrepublik Deutschland geltende Verfassung,
· die Zusammenfassung der grundlegenden Normen des Zusammenlebens (z. B. Grundrechte wie Achtung der Menschenwürde, Gleichheit vor dem Gesetz,  Pressefreiheit),
· die Zusammenfassung aller Regeln und Zuständigkeiten der Verfassungsorgane,
· der unbedingte Maßstab für alle staatlichen Stellen und jeden einzelnen Bürger,
· die Grundlage für Gesetze, die der Bundestag mit Mehrheit verabschiedet.

Bei Verweisen und Quellenangaben werden die Artikel (ggf. mit Absatz) des Grundgesetzes nach folgendem Muster abgekürzt, z. B.: 
Der Gleichheitsgrundsatz ist festgelegt in Art. 3 (1) GG.

Literatur und Internet-Adressen

Materialien für Schülerinnen und Schüler:

Plakat: Das Reichstagsgebäude/Der deutsche Bundestag 
(viele nützliche Übersichten und nicht zu komplizierte Schaubilder, auch im Klassensatz)

zu beziehen über den Deutschen Bundestag, Referat Öffentlichkeitsarbeit:

E-Mail: infomaterial@bundestag.de; 

Download (1,6 MB ) unter www.bundestag.de  > Service > Informationsmaterial > Plakate   

Von der Bundeszentrale für politische Bildung (www.bpb.de)  sind kostenlos zu beziehen:

Thema im Unterricht: Grundgesetz für Einsteiger und Fortgeschrittene

Arbeitsmappe (auch im Klassensatz), Lehrerheft (beides auch als Download)

Die Bundeszentrale für politische Bildung liefert auf ihren Seiten www.bpb.de auch eine Reihe von Materialien, Lernspielen und Anregungen zum Thema, z. B. unter

> Themen: Deutschland auf einen Blick

> Lernspiele-online: z. B. Internetrallye Föderalismus, Internetrallye Wahlen, Schiebetext Wahlen und Demokratie

Horst Pötzsch: Die deutsche Demokratie, 3. aktualisierte Auflage, Bonn 2004

Schulfernsehen/Schulfunk

Empfehlenswert ist der regelmäßige Blick in das Archiv oder auf aktuelle Sendungen des Bayerischen Schulfernsehens und des Bayerischen Schulfunks. Sie liefern gerade für die Mittelstufe geeignete Sendungen und bieten dazu urheberrechtlich unbedenkliches Material für den Unterricht an. Manuskripte, Arbeitsblätter, Fragen und Spielszenen stehen häufig als Download zur Verfügung.

Bayerisches Schulfernsehen: www.br-online.de/bildung/databrd/ 
Bayerischer Schulfunk: www.br-online.de/wissen-bildung/collegeradio
Materialien zur Unterichtsvorbereitung:

Wochenschau, Sekundarstufe I: Demokratie in Deutschland. 58. Jg., Nr. 3/4 2007
Riedel, Hartwig (Hrsg.): Politik & Co. Bamberg 2008
Für Schüler zum Weiterlesen und Nachschlagen:

Schulz-Reiss Christine: Nachgefragt: Politik. Basiswissen zum Mitreden. Bindlach 2003

Schneider Gerd/Toyka-Seid Christiane: Das junge Politik-Lexikon.

Herausgegeben von der Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn 2007

Schneider Gerd: Politik. Würzburg 2008 
